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Wo hinaus

enn ſich die heute morgen kurz wiedergegebenen Mita en des Sinitgarter Beobachters über die Sätze des

neuen Zolltarifentwurfs von denen das Blatt be
hauptet es ſei nicht daran zu zweifeln daß ſie richtig ſind
in der That beſtätigen ſo erfüllte der Entwurf zwar die aus
ſchweifenden Hoffnungen der Agrarier noch nicht überträfe aber
die Beſürchiungen des Volkes bei weitem Solche Zollſätze
dürfen nicht kommen

Sehen wir uns zunächſt die heuke morgen vorläufig nur im
Anszuge behandelten Angaben des württembergiſchen angeſehenen

volksparteilichen Blattes an
Von einem Gewährsmann an deſſen Glaubwürdigkeit wir

nicht einen Augenblick zweifeln können erfahren wir daß den
weiten Kreiſen die mit Rückſicht auf den Abſchluß neuer
Handelsverträge den angeblichen Verzicht auf den Doppel
tarif freudig begrüßten eine herbe Enttäuſchung
bevorſteht Jn Wirklichkeit iſt wenn nicht der Form ſo doch
der Sache nach in dem in Berlin ausgearbeiteten
Geſetzentwurf durch Bindung der Zollſätze nach
unten für eine Reihe landwirthſchaftlicher Artikel ein Doppel
tarif vorhanden Der allgemeine Tarif der feſtgeſtellt
wurde ſieht ſolgende Sätze vor Für Roggen 6 Mark
für Weizen 6 Mark für Hafer 6 Mark

Bei den Handelsvertragsverhandlungen ſoll nach einer Vor
ſchrift des Entwurfs nicht unter 5 Mark für Roggen
nicht unter Mark für Weizen nicht unter 3 Mark für
Gerſte und nicht unter 5 Mark für Hafer herunter
gegangen werden Das ſind gegen die jetzt giltigen
Vertragsſätze von 8,50 Mark für Roggen und Weizen 2 Mark
für Gerſte und 2,80 Mark für Hafer ganz außerordentliche
Erhöhungen für Weizen um 57 für Hafer um faſt
80 Prozent

Weiter aber ſollen auch für andere Volksnahrungs
mittel die Sätze im Generaltarif ganz bedeutend
hinanfgeſchraubt werden zum Beiſpiel für Stiere und
Kühe von 9 auf 25 Mark pro Stück für Jungvieh
von 5 auf 15 Mark für Schweine von s auf 10 Mark pro
Doppelcentner Gewicht für Gänſe die bisher
fref waren auf 0,70 Mark das Stück Für Fleiſch und
Speck auf 30 und 35 Mark pro Doppelcentner für Wurſt
von 17 auf 45 Mark für Butter und Käſe bisher 16
und 20 Marh auf 30 Mark für Eier bisher 2 Mark auf
6 Mark Das ſind alſo Erhöhungen bis zu 300 Prozent

Dieſe Zollſätze würden alſo eine ganz gewaltige eine geradezu
unheimliche Erhöhung der bisherigen Zölle darſtellen und noch
weit über die vor Abſchluß der Handelsverträge bis 1892 alſo
erhobenen Zollſätze hinansgehen Was ſoll das heißen Wo
will man hinaus mit dieſem Ungethüm von Zolltarifentwurf
in dem nicht einmal der vor kurzem in offiziöſen Veröffent
lichungen gebrandmarkte Doppeltarif fehlt Ganz unerklärlich
erſcheint bis anf weiteres was ſich die Ausarbetter bei der
Feſtlegung dieſer nie zuvor erhörten Sätze und bei der Ein
führung von Mindeſtzöllen für land wirthſchaftliche Erzengniſſe
gedacht haben mögen Sollte ihnen nicht zum Bewußtſein ge
kommen ſein daß wir falls ein ſolcher Entwurf Verwirk
lichung fände nicht allein einer Zeit ohne Handelsverträge
und Jahren ſchwerer Zollkriege entgegengehen
unſere deutſche Volkgwirthſchaft namentlich die

Rachdrud verboten
Merrleuchkten

Von Theo Seelmann
Wer jemals am Meer geweilt hat der wird wiſſen daß es

n allen Zeiten ſchön iſt Mag der heulende Sturm vie
ſJarimgekrönten Wellen aufwühlen und ſie in langen Zügen in
raſtloſem Auf und Nieder dahinjagen laſſen mag bei grauem
Himmel die Brandung in regelmäßigem Takt melancholiſch an
den Strand ſchlagen mag die ſpiegelglatte See im ſtrahlenden

ounenſchein flimmern immer feſſelt bezaubert das Mexr
Aber ſeinen beſtrickendſten Reiz entfaltet es doch erſt wenn tie
Nacht herabgeſunken iſt und nun die unendliche Fläche zu
linken glühen und leuchten beginnt als durchdringe ein feuriger
troin die lautlofe gewaltige Salzfluth

v Das Meerlenchten iſt die Schöpfung einer ganzen Reihe von
erſchiedenartigen Organismen Wie bei ſo vielen anderen

cheinungen find auch hier Bacillen betheiligt Man kennt
3enwärtig mehr als ein halbes Dutzend Leuchtbacillen von

habe die einzelnen Formen beſtimmte Verbreitungsgebiete
iſt u Ein Lenchtbacillus der im indiſchen Ocean vorkommt
et bhenſörmig während ein anderer der in der Nordſeo

eine Dſee verbreitet iſt mehr rundlich iſt Erſterer verlangt
n Temperatur von 20 300 C und geht ſchon bei 150 6
Lelg Fterer gedeiht noch bei 100 G Das Licht das die
e gcillen ausſtrahlen iſt meiſt bläulichgrün zuweilen aber

Sauerſofſents Das Leuchten der Bacillen iſt eine Folge der
der a aufnahnie Wird Meerwaſſer deſſen Lenchten auf
geſett weſenheit von Bacillen beruht Natrinmkydroſuifit zu
ſo ihn v dem Meerwaſſer der Sauerſtogf cutzogen wird
Schüttelt die Bacjllen ihre Leuchtfähigkeit ein Nach dent
Tropfen des an mit Luft oder dem Hinzuſetzen einiger
ſeien n Waſſerſtoſfſuperoxyd wodurch das Waſſer von
abermals Sanerſtoff bereichert wird beginnt das Lenchten
Äreilelen 8 Die Leuchtkraft der in der Nordſee und Oſtſee ver

auch die Atbaelllen iſt ziemlich bedeutend Sie ſind es
Wen ſo de te Seefiſche mit einer granweißen Maſſe über

8 iſt gen dieſe nun im Dunkeln glimmen und ſchimmern
Lichtes phol r mit Hilfe des von den Baeillen ausſtrahlenden

denen ſ n Aufnghiſen zu machen Von Fiſchen
euchtbacſllen angeſiedelt hatten wurden die
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in der unverankwortlichſten weil nicht wieder gut zu machenden
Weiſe ſchädigen ſo hat das deutſche Volk die begründetſte
Urſache den Herren am grünen Tiſche dies in nachdrücklichſter
Weiſe zu veranſchaulichen Auf unſere Konkurrenzfähigkeit auf
dem Weltmarkte müſſen wir bei etwaiger Annahme dieſes
Tarifs wie das Berl Tgbl ſehr richtig ausführt gerade

geht zum großen Theil verzichten und es iſt gewiß daß unſer
Export und damit unſer geſammtes Wirthſchaftsleben von einer
ſolchen Maßregel eine kaum jemals verharſchende wahrſcheinlich
ſogar tödtliche Wunde davonträgt Einen Zuſammenbruch unſerer
Exvortinduſtrie hat ein bewährter Nationglökonom als ein
Ereigniß bezeichnet das an Bedentung in der deutſchen Geſchichte
nur im dreißigjährigen Kriege eine Parallele haben würde

Noch iſt es Zeit das Zuſtandekommen dieſes Tarifungeheners
zu verhindern Die Vertreter der einzelnen Wirthſchaftsgebiete
die ſeitens der deutſchen Bundesregierungen zur Vorberathung
und Begutachtung des Zolltarifentwurfs geladen werden ſollen
müſſen ſich jetzt in erhöhtem Maße ihrer Verantwortung be
wußt ſein und ihr Aeußerſtes thun ſolchen ſchweren Schaden
vom deutſchen Volke fern zu halten Leicht wird ihnen das
freilich nicht werden die agräriſchen Töne in der Tendenz des
Entwurfs zeigen wie ſchwierig ſich der Kampf gegen die
Lebensmittelvertheuerung gegen den agrariſchen Wahnſinn und
für eine einigermaßen zuträgliche Handelspolitik nunmehr in
den nächſten Wochen und Monaten geſtalten wird Das ganze
Volk muß alſo nachdrücklichſt für ſeine Lebensintereſſen eintreten
und den Berathern der Regierungen die jetzt und demnächſt
über die Tarife zu verhandeln haben das Gewiſſen ſchärfen
und ihnen ebenſo die unbedingte Zurückweiſung dieſes Ent
wurfs zur unnmſtößlichen Pflicht machen wie den Reichsboten die
noch immer zweifeln und die Volksintereſſen lau oder einſeitig
vertreten Ein Sturm gegen dieſe Spottgeburt von volks
wirthſchaftlichem Unverſtand und Jntereſſenpolitik muß ſich er
heben erklärt mit Recht das oben genannte Berliner Blatt der
ſeinesgleichen in der Geſchichte handelspolitiſcher Bewegungen
ſucht Denn auch dieſer Zolltarifentwurf ſucht angeſichts der
gegenwärtigen Weltwirthſchaftslage und angeſichts der wirth
ſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands ſelnesgleichen in der
Geſchichte

Und noch eins warum ſchweigen die Regierungen noch
immer Schämen ſie ſich dieſer Skorpionengeißel für das
deutſche Volk die mit der 1879er Tarifruthe nicht im Ent
fernteſten verglichen werden kann Die Geheimthuerei muß ein
Ende haben heute morgen ſo bald wie möglich Die Hin
zuziehung von Sachverſtändigen und Jntereſſenten zu den ge
heimen Berathungen genügt nicht mehr denn ſie lernen nicht
den ganzen Zolltarif kennen
Abſchnilte darans was den Werth ihrer Gutachten ver

einen Zolltarif nicht auf Grund der Kenntniß einzelner Poſitionen
gewinnen kann dazu eben die Kenntniß des Ganzen
Wenn die Regierung alſo das Beſte des Volkeéwohls will wenn
ſie endlich erfahren will was das deutſche Volk wünſcht und
bedarf wenn ſie nicht zum Schaden der Allgemeinheit die
Intereſſen einzelner noch dazu ſolche unberechtigter Art

ſondern auch achten

uverfechten ſondern allen zu Nutz und Frommen zu handeln vent

dann muß ſie endlich auf den ſo oft ungehört verhallten Ruf
eraus mit Eurem Flederwiſch Wir müſſen

Jnduſtrie l angeſichts der jetzt verlautbarten Unkenrufe des ſüddeutſchen

Gewährsmannes endlich einmal erfahren woran wir ſind und
was uns bevorſteht wo hinans alſo die Regierung will

was die Erzeugniſſe unſerer leiſtungsfähigſten Jnduſtrien an

ſondern nur einzelne

mindern muß da man ein ſachlich begründetes Urtheil über
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Der Zuſtand der Kaiſerin Friedrküch ſollte ver
ſchiedentlichen Berichten der letzten Zeit zufolge eine Ver
ſchlimmerung aufweiſen Wie die Poſi hierzu zuverläſſig er
fährt iſt im Befinden der Kaiſerin Friedrich eine Aenderung
oder Verſchlimmerung erfreulicherweſſe nicht eingetreten die
hohe Frau hat vielmehr in den letzten Tagen ihre regelmäßigen
Ausfahrten nur wegen der allzu großen Hitze nicht unternehmen
können Auch die jüngſte Anweſenheit der Kaiferin Auguſte
Viktoria in Homburg v d H und Schkoß Friedrichshof
hängt mit einer vorliegenden Gefahr bei der Kaiſerin Friedrich
in keiner Weiſe zuſammen da dieſer Beſuch ſchön vor langer
Hand vorbereitet war

Ueber eine Gefährdung der beiden jüngſten Kinder
des Kaiſerpaares bei einem ſtarken Gewitter am Sonntag
weiß eine Berliner Lokalkorreſpondenz allerlei zu berichten
Darnach hätten Prinz Joach im und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe auf dem Wannſee mit dem Dampfer Alexandrig in
Gefahr geſchwebt bis es gelang die Pfaueninſel als Nothhafen
anzulaufen An der ganzen Geſchichte iſt nach Mittheilungen
von unterrichteter Stelle nur das eine wahr daß eine programm
mäßige Spazierfahrt nach der Pfaueniuſel ausgeführt wurde

Zwei berechtigte Klagen der Landtvirthſchaft
Jn der Dtiſch Agrarkorreſp dem Organe das die exlremſien

Forderungen der Landwirthſchaft vertritt werden zwei Klagen
erhoben deren Berechtigung zuzugeben iſt Berechtigte Be
ſchwerden der Landwirlhſchaft finden auch bei den Parteien
Unterſtützung die fonſt den agrariſchen Forderungen wider
ſprechen

Die beiden berechtigten Beſchwerden die die agrariſche Korre
ſpondenz erhebt betreffen die Kontrollverſammlungen
und die Pferdevormuſterung Sie klagt daß die Kontroll
verſammlungen unter unnöthig weiter Ausdehnung des Kontroll
bezirks nur in den Hauptortſchaſten ſtattfinden ſo daß die in der
Landwirthſchaft beſchäftigten Reſerviſten und Landwehrleute
vielfach weite Wege zurückzulegen hätten und ihnen und ihren
Arbeitgebern dadurch ein ganzer Arbeitstag verloren ginge
Wenn auch die Neigung der Reſerviſten und Wehrlente nach der
Kontrollverſammlung mit ihren Kameraden noch ein Glas Bier
oder in den rein agrariſchen Gefilden des Oſtens einen
Schnaps zu trinken den unvermeidlichen Verluſt an der Arbeits
zeit nicht unweſentlich vergrößern wird ſo glauben wir doch
daß in der That dem Kontrollbezirk vielfach eine geringere Aus
dehnung gegeben werden d daß mehr Konkrollverſammlungen
ſtattfinden könnten Allerdings werden die Kontrollverſamm
lungen in Jahreszeiten abgehalten in denen die Arbeit in der
Land wirthſchaft weniger dringend iſt dennoch iſt der Wunſch
namentlich auch mit Rückſicht auf den Mangel an Arbeitskräſten
mit dem die Land wirthſchaft zu kämpfen hat nicht ungerecht
fertigt Für die Reichskaſſe wird ſich die Anberaumung einer
größeren Zahl von Kontrollverſammlungen freilich in höheren
Beträgen für Reiſekoſten und Tagegelder der Kontroll Offiziere
und Bezirksſeldwebel geltend machen aber dieſe Mehrausgaben
ſind ſehr gering im Vergleich mit den Einbußen die die Land
wirthſchaft durch den Verluſt an Arbeitszeit erleidet

Die Beſchwerden über die Pferdevormuſterung ſind ſchon im

rer Schuppen nach 36 ſtündlicher Expoſitlon deutlich
abgebildet

Sehr groß iſt ferner die Mitwirkung von Geißelinfuſorien
an der Hervorbringung des Meerleuchtens Namentlich ſtellt
von ihnen die Gruppe der Noktiluken oder Nachtleuchter zahl
reiche Vertreter Sie ſind in allen Meeren Lerbreltet Die
in der Nordſee und Oſtſee vorkommende Nachtlenchterform iſt
ein einzelliges von einer durchſichtigen ten Gebilde
von der Größe eines Stecknadelkopfes Der kugel oder bohnen
förmige Körper läuft in einen feinen Geißelfaden aus mit dem
andere zur Nahrung dienende Jnfuſorien zur Mundöffnung
hingetrieben werden Bel dieſen Noktiluken leuchtet der ganze
Körper und zwar bei der Nordſeeform bläulich während andere
Formen die an den auſtraliſchen und ſüd amerikaniſchen Küſten
vorherrſchen mehr ein weißliches und ſolche die im ſüd
chineſiſchen Meere leben ein grünliches Licht entwickeln Das
Aufblitzen der Noktiluken erfolgt dann wenn das Waſſer durch
den Wellengang die Fahrt eines Dampfers oder das Anſchlagen
der auslaufenden Wogen an den Strand kräftiger bewegt wird
Dann bilden die Wellenkämme blänliche Flammenſtreifen und
der Strand iſt von flüſſigem Silber übergoſſen und in kleinen
Bodenvertiefungen in die die Brandung Meerwaſſer hinein
geſchleudert hat ſetzen ſich je mehr das Waſſer einfickert
immer enger werdende funkelnde Kreiſe ab Die Kleidung der
aufſpritzende Waſſertröpfchen anfliegen wird mit ſchimmernden
Sternchen beſäet und die Hände die in die Fluth getaucht ſind
leuchten auf und behalten an zahlreichen kleinen kten noch
längere Zeit ihren Glanz bet

Erſt in jüngerer Zeit iſt es nachgewieſen daß auch ver
ſchiedene Arten von mikroſkopiſch kleinen Muſchelkrebſen zum
Leuchten des Meeres beitragen Dieſe winzigen Muſchel
krebschen gehören zu den Cypriniden Sie erſtrahlen in einem
herrlichen Smaragdgrün oder Laſurblau So beobachtete der
italieniſche Forſcher Chierchia in der Nähe von Sokotora
in mehreren Märznächten lebhaft ſmaragdgrün lenchtende
Streifen und Kreiſe auf der Meeresoberfläche die von
Milliarden von Muſſchelkrebſen herrührten Ein einziger Netz
zug ergab allein von einer Muſchelkrebsart 20,000 Thlierchen
zu denen ſich von anderen Arten noch viele Vertreter hinzu
geſellten Bei in einem Glaſe gehaltenen Muſchelkrebschen
konnte man beobachten wie ans dem Schwanz eine leuchtende
Flüſſigleit anstrat Schwammen die Krebschen im Bogen ſo

glichen ſie kleinen Kometen die leuchtende Schweife hinter ſich
herzogen Das von ihnen entfaltete Licht war ausreichend
um Geſchriebenes leſen zu können und wenn man eine Anzahl
von ihnen auf der Ttiſchplatte zerdrückte ſo entſtand ein
Glimmen ähnlich dem wenn ein Phosphorzündhölzchen gerieben
wird

Neben dieſen Kleinweſen glebt es aber noch größere
Organismen die bei der Jlluminirung der Meeresfluth mit
helfen Hierzu gehören die durchſichtigen Salpen oder Walzen
ſcheiden die eine Klaſſe der Mantelthiere darſtellen Sie ſind
in den warmen Meeren heimiſch und ſchwimmen entweder in
einzelnen oder in zuſammenhängenden Kolonien Die be
kannteſte Art iſt die große Fenerwalze Dieſe Feuerwalze die
30 Eentlmeker in der Länge mißt ſetzt ſich zuſammen aus
einer Reihe von Einzelthieren deren dicke Hinterleiber die
walzenförmige Röhre dilden während der Mund der Thiere
nach außen gekehrt iſt Jndem das Waſſer in die Röhre
hineingeſogen und wieder aus ihr heransgepreßt wird dewegt
ſich der ganze Thierſtock fort Auf ihrer Oberſeite beſitzt unn
die Feuerwalze eine Unzahl kleiner rundlicher Fleckchen die zu
je zweien dicht zuſammenſtehen und die Leuchiorgane darſtellen
Sowie die Walze berührt wird beginnen die Fleckchen der
Berührungsſtelle zu glimmen und nun kriecht der Schimmer
über die ganze Oberſeite der Walze Anfänglich iſt das
Leuchten nur ſchwach dann aber nimmt es mehr und mehr an
Stärke zu eine bläulichgrüne Lichtfluth überzieht den Walzen
körper bis er zuletzt in dem biendenden Glanze von re ß
glühendem Eiſen erſtrahlt Eine andere im atlantiſchen Ocean
vorkommende Feuerwalzenart erhält bei einer Berührung zuerſt
die Farbe von rothglühendem Eiſen und wechſelt dann allmälig
den Farbenton indem ſie dunkelroth orange axünlich und
endlich azurblau leuchtet Den Tag über verweilen die Feuer
e e und ſteigen erſt mit Einbruch der Nacht an
die erAuch die bekannten Quallen mit ihrem durdhſichtigen
gallertartigen Körper die ſogleich die Aufmerkſamkeit eines
jeden Seebeſuchers auf lenken zählen in ihrer Reihe
leuchtende Arten die ſich von dem emeinen Neerleuchten
wie glühende Kugeln und ſchimmernde Zapſen abheben
Beſonders ſind hier nennen die Knollenquallen und de
Bexoös die zu den Rippenguallen gehören Dieſe letzteren
zapfenförmigen Quallen we auf ihrer Außenſeite acht
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wird noch heule n Sialen u acheſen Reſebite i

eichötage zur Sprache gebracht worden Der KiiegsminiſterW Veuen die Zuſage ertheilt daß die Muſterungen in
Zukunft in einer der Land wirthſchaft bequemeren Jahreszelt
ſiattfinden ſollen als es in dieſem Jahre dem erſten in dem
die Vormuſterungen nach einem neuen Modus abgehalten worden
ſind geſchehen iſt Jn Zukunft wird auch dadurch daß nicht
mehr alle Pferde vorgeführt zu werden branchen eine Erleich
ternng für die Pferdebeſitzer eintrelen Die weitere Forderung
der Diſch Agrar Correſp daß die Veſitzer der Pferde die
durch die Geſtellung zur Muſterung an dem Tage nicht zur
Arbelt verwendet werden können aus der Reichskaſſe eine Ent
ſchädigung für die Einbußen dle ſie erleiden erhallen ſollen
kann dagegen nicht erfüllt werden Von einer Extraſtener
die den Landwirthen durch die Geſtellung aufetlegt ſein ſoll
kann keine Rede ſein denn es werden nicht nur die in der Land
wirthſchaft bennhten Pferde davon betroffen ſondern auch die
Arbeitspferde aller Branchen Ein Fabrilbetrieb erleidet ebenſo
eine Einbuße wenn er ſeine Pferde an dem Muſternngstage
nicht zur Heranholung von Rohmaterlalien oder Verſendung
ſeiner Produkte benutzen kann vom Droſchlenkutſcher ganz zu
ſchweigen wie der Landwirth der an der Verwerthung ſeines
Geſpannes verhindert wird Da die agrariſche Correſpondenz
den reinen Arbeilswerth eines Geſpannes einſchließlich der
Arbeit des Knechtes auf mindeſtens 10 Mark angiebt ſo würde
der Mililärelat wenn das Reich wie verlangt wird
dieſen Betrag enlſchädigen ſollle um viele Millionen an

ſchwellen GPolitiſches
Die böſen Ofſiziöſfen machen dem guten Reichsboten

mit ihrer Vemerkung in der Münchener Allg Zig Sagen
wir frank und frel ſo gut wie der verſtorbene Herr Brinkmann
hätte auch Herr Kanffmann beftätigt werden können, ſchweren
Kummer und entwinden ihm den Stoßſeufzer

Wenn man die Sache freilich ſo fröhlich anſieht und die
ſeit der Wahl Brinkmann s noch weiter hervorgetretenen
radikalen Parleitendenzen im Rolhen Haus in den Wind
ſchlägt nimmt es kein Wunder daß die Vertretung der kalſer
lichen Entſcheidung in dieſem Lager eine fo überaus
mangelhafte und laue iſt Daran darf der Freiſinn ſeine
ungetheilte Frende haben

Wenn s nach dem Reichsboten ginge dann müßte Graf
Bälow nur einen Offiziofus einen idealen naklürlich
haben mit Namen Reichsbote Aber ſo weit ſind wir noch
nicht es iſt ein Jammer

Auch an amtlicher Stelle ſcheint man erfrenlicherweiſe
mit dem Verſuch des Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes
General z D v Spitz den Bremer Vorfall politiſch auf
zubanſchen nicht einverſtanden zu ſein wie aus einem augen
ſcheinlich offiziöſen Artikel der Köln Zig hervorgeht Das
Blatt tadelt zwar die Kriegervereine in Bremen wegen ihres
Angriſfs gegen den General v Spitz der doch nun einmal an
der Spitze der deutſchen Kriegervereine ſtehe dann aber hält
es dem General v Spitz vor

Ohne ſeine ganz unnöthigen und wenig ange
meſſenen Ansſührungen wäre das ganze Aergerniß
nicht entſtanden Vielleicht wird dieſer Ausgang den General
v Spitz bewegen in Zukunft mit ſeinen Privatanſichten
etwas haushälteriſcher an die Oeffentlichkeit zu treten
beſonders aber dann wenn es ſich um Vorgänge handelt
für die ihm ein genaues Verſtändniß abgeht
und bei deren r brinnß er ſich mit dem böchſten Ge
richtshof des Reiches und ſchließlich auch mit ſeinen Krieger
vereinen in Widerſpruch ſetzt

Gegenüber dieſer derben Abfertigung die dem Herrn General
v Spitz zu theil wird kommt die Rüge an die Kriegervereine
gar nicht in Betracht Ob aber Herr v Spitz nun endlich ſeinen
Ehrgeiz im politiſchen Leben eine Rolle zu ſpielen für die ihm
der Beruf fehlt fahren laſſen wird erſcheint nach den Er
fahrungen die man mit ihn gemacht hat recht zweifelhaft

Agrarkonſervative und ſozialdemokratiſche Or
gane finden ſich zuſammen um aus den vorübergehenden
Ver legenheiten des deutſchen Geldmarktes partei
politiſchen Nutzen zu ziehen Dies iſt nicht woblgelhan Er
ſcheinungen wie wir ſie in den letzten Wochen bedauerlicher
weiſe haben wahrnehmen müſſen werden ſich in einem großen
nationalen Wirthſchaſtsleben wie es das deutſche darſtellt von
Zeit zu Zeit immer einmal wiederholen Wir wollen wünſchen

aber können wir billigen wenn ans ſolchen Vorkommniſſen
parteipolttiſches Kapital zu ſchlagen verſucht wird Das Deutſche
Reich iſt nachgerade ein Faktor der Weltpolitik um es gerade
heraus zu fagen geworden deſſen Stimme in allen Angelegen
heiten der Daſeinsbethätigung eines großen Reiches ſo gewichtig

in die Wagſchale fällt daß diejenigen ſich zwei und dreimal
beſinnen ſollten die es auf ſich nehmen wirthſchaftliche
Slörungen oder Mißhelligkeiten im deutſchen Reichslörper zu
großen Affären aufzubauſchen und das Ausland mißtrauiſch

bei Licht beſieht bei guler Geſundheit befindet
Der ſamoſe Vorſchlag anf Einführung eines Zünd

hölzchenmonopols oder einer Zündholzſteuer der
jüngſt in der Münchener Allg Ztg auſtanchte wird nach dem
Hamb Corr in München als eine Privatanregung eines

eifrigen Steuerfinders und Monopolfrenndes betrachtet die bei
den ma ggrerren amtlichen Stellen keine Gegenliebe finden
werde Wie dem Hamburger Blatt aus München geſchrieben
wird gilt als Voter des Gedankens jener bekannte National
ökonom und Statiſtiker der ſchon vor eiwa 10 Jahren ſeine Lauf
bahn als Beamter in dem Reichslande beſchloſſen hat und darauf
wieder Univerſitälsprofeſſor geworden iſt als welcher er jetzt
die Welt mit politiſchen Kundgebungen über die Reichs

zem überraſcht Alſo der bekannte Monopol
ar

Voelkswirthſchaftliches

Zur angeblichen Nothlage der dentſchen Landwirth
ſchaft erhält die Königsb Hart Ztg eine bemerkenswerthe
Zuſchrift die da lautet

Jn agrariſch geſinnten Kreiſen wird fortgeſetzt Klage über
die Nothlage der Land wirthſchaft geführt Und doch giebt c
Gegenden in denen die Urſache zu derartigen Klagen nicht
vorhanden iſt Als eine ſolche Gegend dürfen wir die Um
gebung von Königsberg betrachten Nirgends u
man beſſere Fruchtfelder als hier Größere Landwirthe die
kteineren freilich leiden in vielen Fällen thatſächlich Noth
ſind in der Lage tägiich 36 bis 50 M für Milch allein
einzunehmen m hohen Viehpreife werfen ihnen gleich
falls einen erklecklichen Ertrag ab Jn dieſem Jahre hat
ferner der Rips der bei dem ſchönen Wetter in vorzüglicher
Qnalltät geerntet worden iſt einen Preis wie ſelten zuvor
Für 72 Pfund werden 8,30 M gezahlt Mittlere und größere
Beſitzer haben 2000 bis 8000 M für dieſe Frucht allein
eingenommen Derartige Einnahmen haben die kleinen
Landwirtkhe die kaum ausreichend für den eigenen Bedarf
produziren nicht Sie würden durch Erhöhung der
Getreidezölle in noch größere Nothlage gerathen
Jn den Kreiſen der kleinen Landwirthe kommt man daher
ünmer mehr zu der Erkenntniß daß ihre Jntereſſen nicht mit
denjenigen der mittleren und großen identiſch ſind

Da der Schreiber dieſer Zeilen ein Landwirth aus der Umgegend
von Königsberg iſt fallen ſeine Worte doppelt ſchwer ins Gewicht
Mögen ſie allen Entſtellungen der Agrarpreſſe zum Trotz ihre
Wirkung auf die kleinen Landwirthe nicht verfehlen

Parlamentariſches

Bei der Abſtimmung über das reaklionäre Vereins
geſetz in Schwarzburg Sondershaufſen gaben ihre
Stimme für deſſen Anmnahme auch drei Nationalliberable
darunter der Vertreter des Fürſtenthums im Reichstage der
Gutsbeſitzer Bör ner ab Die Oppoſition von vier Stimmen
ſetzte ſich zuſammen aus zwei Freiſinnigen und zwei
agrariſchen Landwirthen ohne beſondere Parteiſtellung

Trotz ber Diſch Tagesztg giebt es alſo noch einzelne ver
nünftige Agrarier immerhin ein Troſt für die Zukunſt

Parteinachrichten
Der Verſuch des Bundes der Landwirthe mit allen

möglichen Mitteln und Mittelchen bei den bayriſchen
Bauern Gefolgſchaft zufinden erſuhram Sonntag in München
in einer Delegirtenverſammlung des Bayriſchen Bauern
bundes die denkbar ſchärfſte Verurtheilung Dieſe wirklichen
Bauern weiſen jede Jntereſſengemeinſchaft mit dem Bunde zurück

der in ihren Augen nur eine Vertretung der Junker
iſt Sämmtliche Redner ſchalten in zum Theil urbayriſcher Art
den Einfall des Bundes der Landwirthe in Alt Bayern ſowie
ſeine unwürdigen Agitationsmittel dem einheimiſchen Bunde
gegenüber Man verlangte allgemein den preußiſchen Junker
bund energiſch zu bekämpfen Jn Ali Bayern exiſtire der

daß es möglichſt ſelten der Fall ſein werde Jn keiner Weiſe Bayriſche Bauernbund der jedem Bauern genügen könne Was

ängsrippen auf die von dem geſchloſſenen Ende des
Körpers nach der weiten Mundöffnung verlaufen Die
Beroös erſlrahlen an dieſen Rippen in einem ſmaragd
rünen bis e Lichte Nach den Untker
uchungen von Panceri geht das Leuchten von einer gelb

lichen Subſtanz aus die in mikroſkropiſch kleinen Bläschen
enthalten iſt und die Haupkgeſäße der Rippen umgiebt Eine
wunderbare leuchtende Rippenqualle iſt ferner der Vennsgürtel
der im Mittelmeer vorkommt Dieſe Qualle bildet ein ge
ſchlängeltes Band von 50 em Länge und 5 cm Byeite das
während es im Waſſer ſchwimmt anf einen Reiz hin in einem

jberiſchen blaugrien bis ulträmarinblauen Licht anflenchtet
m allgemeinen leuchten die Quallen mir an der Oberfläche

Einzelne Formen aber wie namentlich eine Tiaraart ſenden
aber auch von ihrem Körperinnern Licht aus Die Leucht
orgaue ſtellen hier zahlreiche Drüſen dar und der Glanz den
ſie entfalten iſt ſo ſtark daß die Qualle wie eine von einer
Flammie erhellte Lampenglocke erſcheint

Ebenſo giebt es unter den feſtſitzenden Meeresbewohnern eine
ganze Anzahl die Beleuchtungskörper des Meerxbeckens dar
ſtellen Jn allen europäiſchen Meeren angetroſſen wird die
phosphorescirende Seefeder ein Korallenpolyp der feinen Namen
von der ſtranßenfederähnlichen Form erhalten hat und eine
prachtvolle rothgelbliche Färbung beſitzt Er wird bis zu
20 Cenlimeler lang Als Leuchtorgane dienen hier acht
Schunren die an der Körperwand verlaufen und ſich in die
e oder Tentakel fortſetzen Die leuchtende Subſtanz
dieſer Schuuren iſt eine fettähnliche Maſſe die in kleinen
Zellen eingeſchloſſen iſt Werden die Schnuren auch nur auf
das leiſeſte gereizt ſo leuchten ſie auf Gleichzeitig tritt aus

nen aber auch der fettähnliche Schleim heraus der ſich über
die Seitenbläller des Polypenſtocks verbreitet ſo daß nun über
den Geſammtlörper des Stockes in abſteigender und auf
ſlelgender Nichtung ein glimmendes Geflimmer kriecht An den
Uglieniſchen und franzöſiſchen Küſten heimiſch iſt eine leuchtende
Muſchel die den Namen Daltelmuſchel oder Meerdattel er
halten hat Schon Plinius ſagt von ihr Es iſt ihr eigen
thümllich in der Dunkelheit einen eigenen Glanz anszuſtrahlender um ſo n iſt je mehr die ſie enthält Wenn

r

man ſie verzehrt leuchtet ſie im Mimd und an den Händenja ſogar vie Aſebenten fen e auf den Kleidern

4 Tagen verſtarben

der Leuchtſaft von Dubois unterſucht worden Er fand in ihm
zwei chemiſche Stoffe die er Luciferin und Luciferaſe genannt
hat Die Luciferaſe ift ein lösliches Ferment alſo ein Gährungs
erreger Durch die Vermengung der Luciſeraſe mit dem
Luciferin und die damit verbundene Zerſetzung erfolgt das
Lenchten des Körpexſaftes der Meerdattel

Endlich ſei noch erwähnt daß es auch an nnufreiwilligen
Jllumingtoren des Meeres uicht fehlt Der franzöſiſche
Forſcher Giard bemerkte gelegentlich am Straud von Wime

renx einen kleinen Krebs der langſam r und ein
ſilberweißes mit grünlichen Funken vermiſchtes Licht ansſtrahlte
das ſtoßweiſe heller wurde Er unterſuchte den Krebs und
fand ſeine Muskeln von Leuchtbaeillen befallen und dadurch
krankhaft verändert Er impfle die Bacillen Sandhüpfern und
Springkrebſen ein und nach kurzem begannen anch dieſe zu
leuchten gleichzeitig aber auch zu erkranken ſo daß ſie nach

Das Leuchten hielt noch einige
Stunden nach dem Tode an Man muß demnach annehmen
daß Krebſe die die Ueberreſte todter von Leuchtbacillen be
ſiedelter Fiſche verzehren durch eine zufällige kleine Wunde die
Bacillen in ihren Körper aufnehmen können Sie verleben
dadurch zwar eine kurze Glanzperiode aber daſür bezahlen ſie
ſie auch mit dem Tod

Wer einmal das Meerleuchten in voller Eutfaltung geſehen
hat wird es nicht wieder vergeſſen Berühmt iſt der Anblick
des leuchtenden Meeres vom Sleindamm in Oſtende wo die
Großartigkeit der Erſcheinung ſelbſt die internationgle von
allen überſättigte Badegeſellſchaft mit ihrem Zauber
beſtrickt o die leichte Welle ſich kräuſelt da blitzt es auf
und zittert und flimmert es durcheinander als ob Najaden
mit hurtigen Händen Fangball ſpielten mit ihrem demant
überſäeten Geſchmeide Zwiſchendurch tauchen Meteoren gleich
zahlreiche Feuermaſſen auf mit wunderſamer weißer grüner
nnd rolher Gluth und verſchwinden leuchtende Furchen hinter
ſich laſſend wieder in die dunkle Tiefe Durchſchneidet vollends
ein Dampfer die Fluth dann werden nach allen Seiten lench
tende Waſſermaſſen anfgew l und zahlloſe funkelnde Tropfen

fallen als Fenerregen auf die Oberſläche zurück Vor dem
Druck des Kieles wälzen ſich e empor wie gold
glühende Ackerkrume vor der Gewalt eines gigantiſchen Pfluges
und hinter dem dahineilenden Schiff zieht eine lange flammen

d deme en ar get de h

verbrämie Sirghlenſchunr

gegen ſeinen Genoſſen zu magchen der ſich wenn man ihn

herrn nen geweſen

wolle demnach noch der Bund der Landwirthe Nichts als Un
einigkeit hervorrnfen um dann dle bayriſchen Bauern in den
preußiſchen Sack ohne Boden zu ſlecken In dieſer Tonart
und noch elwas kräſtiger wurde der Bund der Landwirthe
charakteriſirt und hierauf eine Reſolution angenommen in der
nach dem offiziellen Organ des Bayriſchen Bauernbundes der
Neuen freien Vollsztg ſich folgender Paſſus findet

Die im Malhbäſerſoale ſtattfindende Delegirtenverſammlung
verurtheilt aufs ſchärſſte das Eindringen des preußiſchen

Bundes der Landwirthe in Altbayern insbeſondere das Ge
bahren der bayriſchen Centralleitung des Junkerbundes und
beſchließt ganz energiſch dem Treiben des Bundes
der Landwirthe entgegenzutreten

Mag anch zu dieſem Beſchluß eine Portion altbayriſchen Parti
kularismus beigetragen haben jedenfalls haben die bayriſchen
Bauern richtig erkannt daß ihre Intereſſen auf einem ganz
anderen Gebiete liegen als die der jnnkerlichen Großgrund
beſitzer Wenn nur erſt den Bauern in Preußen in gleicher
Weiſe die Erkenntniß aufgehen wollte

Die Bemühungen der Hamburger ſozialdemokratiſchen
Partei die Accordmaurer als Streikbrecher zu ächten und
von der Parteizugehörigkelt auszuſchließen ſind
mißlungen Das Schſedsgericht hat einſtimmig entſchieden
daß zu einem ſolchen Porgehen kein Grund vorllege

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen ſchwerer Majeſtätsbeleidigung wiederholter

öffentlicher V gin von Offizieren und Unteroffizieren und
wiederholter Widerſetzlichkeit gegen Vorgeſetzte iſt in
vom d der Musketier Wawrzonek vom 3r erte egiment zu 10 Jahren Gefängniß verurtheilt
vorden

Sozialpolitiſches

Die Koſten des neuen c heſetzes das ſich in ganz Preußen auf eiwa 40 bis 50,000
inder erſtrecken wird werden nach angeſtellten Berechnnngen

jährlich 8 bis 12 Millionen Mark betragen wovon zwei Drittel
dck Staat und ein Drittel die einzelnen Gemeinden zu tragen

aben

Der nächſte dentſche Gewerkſchaftskongreß findet
922 T enng der Frankf Ztg im Jnni 1902 in Stutt
gart ſtatt

Heer und Flotte
e rm Fall Neitzke wird über die Vermlitlerrolledie Prinz Heinrich dabei geſpielt noch folgendes Näbere

berichtet Nachdem Korvettenkapitän e wegen der Art der
UebermittlungderStraſverfügung ſein Entlaſſungsgeſuch geren
begab ſich wie der Danz Zig aus Kiel gemeldet wird der Ge
ſchwaderchef Viceadmiral Prinz Heinrich perſönlich an Bord
der Gazelle woranf die gegen Neitzke erlaſſene Straſverfügung
zurückgezogen und derſelbe zur Aund ien z an Bord der Kaiſer
yacht Hohenzollern befohlen wurde

Zum Gumbinner Militärprozeß hat der Geheime
Kriegsralh Dr Romen der frühere Staatsanwalt in der
Deutſchen Jurliſten Zeitung eine ſchon kurz erwähnte Er

widerung auf die Ausführungen des Reichsgerichtsraths Steng
lein veröffentlicht und darin behauptet daß ein neuer Verdachts
grund der Hickel s Wliederverhaftung rechtfertige vorliege

Durch die Hauptverhandlung erſter Jnſtanz war zur Kenntniß
des Gerichtsherrn gelangt daß auf Zeugen in unzuläſſiger Weiſe
eingewirkt ſei und daß namentlich Unteroffiziere der
v Kroſigk ſchen Schwadron das Beſtreben gezeigt haben die
Angeklagten vor Verurtheilung zu ſchütz en Dieſe
Thatſache war für den Gerichtsherrn nen und naturgemäß auch
in hohem Grade geeignet den eben die n vorliegenden
Verdacht zu verſtärken Hierzu ſchreibt der Vertheidiger

rn Rechtsanwalt Horn in der Nationalztg Den letzten
atz muß man genaner betrachten Es iſt nämlich darin geſagt

die die Verhaftung rechtfertigende Thatſache ſei für den Gerichts
Aber wohlgemerkt die angebliche neue

Thatſache war bereits dem Kriegsgericht vor dem Urtheil
bekannt Es handle ſich um einen Vorfall bei der Vernehmung
des t meiſten Schneider der ſelbſtverſtändlich bei der
Urtheilsfindung berückſichtigt ſei und keine neue Thatſache im
Sinne der Militärſtrafprozeßordnung bilde denn eine derartige

Thatfache ſei nur dann neu, wenn ſie nach Erlaß des erſten
Urtheils ans Licht komme

e aaaaaannaaAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber das Treffen bei Vlakfontein wo verwundete
Engländer von Buren in einer das menſchliche Empfinden
ebenſo wie die Kriegsgebräuche der geſitteten Welt verletzenden
Weiſe getödtet wurden liegt jetzt ein ſehr anſchaulicher Privat
bericht eines engliſchen Offiziers vor den wir der Köln
Zig entnehmen Der Bericht erwähnt nur zwei Buren die
auf verwundete Engländer ſchoſſen Wie beklagenswerth dies
auch iſt ſo wird kein ehrlich denkender Engländer die ganze
Gemeinſchaft des Burenvolkes für die Niedertracht zweier Jn
dividuen verantwortlich machen zumal wenn er ſich der friſchen
fröhlichen Schweineſtecherei erinnert die engliſche Tancers
bei Elandslaagte gegen verwundete Büren trieben Der Brief
des engliſchen Offiziers lautet in ſeinen Hauptzügen

Wir waren am 26 Mai nach Basfontein marſchirt
Tags darauf rückte dann der größte Theil unſerer Kolonne aus
um 5 km weiter Getreide und Fourage auf einigen Ge
höſten zu verbrennen und die Frauen und Kinder von
dort einzubringen Man geſtattete ihnen mitzunehmen
was ſie nur wollten und behandelte ſie überhanpt mit äußerſter
Fwyundlichtelt Am dritten Tage verlegten wir unſer Lager

km weiter nach Vlakfontein wo wir am 15 Auguſt
letzten Jahres bereits mit Jan Hamilton auf der Jagd
hinter Deibet her gelagert hakten Wir ſollten dort nach zwei
Geſchützen Umſchan halten die angeblich dort vergraben waren
und halten einen gefangenen Buren der uns von Kapſtadt zu

et worden war mitgebracht damit er uns die Stelle zeigen
ollte
Am 29 brachen wir auf um dieſen Auftrag 4 erledigen

Wir marſchirten von Naauwport in weſtlicher Richtung und
hatten im Norden auf 18 22 km Entfernung den agalies
beraten Die zwiſchen ihm und unſerer Marſchrichtung
liegende Strecke iſt ein Thal das durch S und rauhe
ſerret durchbrochen ein ideales 3 let für die Krieg
ihrung der Buren darſtellt Das Gelände iſt ſo ſtark zer

klüſtet und durchſchnitten daß eine einzelne Kolonne äußerſt
wenig Ausſicht auf Erfolg beſitzt was der Hauptquartiersſtab
in Prätoria augenſcheinlich in Unkenntniß des Geländes und der

jer umherziehenden Buren nicht begriffen hatte Wir ſind hier
n Delarey s Gebfet Er hat im Ümtkreiſe einige 3000
Mann ansgefüchter Leute Lente die entſchloſſen ſind den Krieg
bis aufs äußerſte zu führen zur Verfügung und man mag woh
fragen iſt es vernünſtig billig oder politiſch in ein ſolches un
aufgetlärtes Gebiet eine Kolonne von 800 Mann Jnfanterle
einer Batterie und 800 Reitern beſchwert mit mächtigem Troß
ren uſenden 4 zu dem Treſfen das uns erwarteteer Schauplab beſtand aus zwei langen Hügelvorſprüngen und

dem dazwiſchen liegenden Thale Die Entfernung zwiſchen der
jpfel des einen Hügels und dem anderen betrug etwa 4 w
r Hügel zur Linken war der nächſte von deiden aber kods de bedeckt während der rechte ſehr rauher Felsboden
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In Der Wind wehle von Südweften her was im Lauſe des ein Nordhäuſer Bürger habe ihm Schwager Torgane era ten angeſehen egen balle brach heute mitlag aus Um 1 Uhr wurde auf derthe anf der linken Flaule wo ſich die Yeomaunry Lriaud ein u t der Vörſchriſten betr d S eetinn hade er Fenermeldeſtelle in der Spitelſtroße Feuer gemeldet brannte
der Fares Fener Wäs ſich dort zutrug wußten wir im en aber von dem Vau und auch von ſeinem Hierherziehen gögeſehen das nach erſträße zu gelegene Hinterärundſtück des
der blick nicht und konnten es uns nicht erklären Wie wir ſpäter Der Angeklagte ſoll dieſer r hernng hinzugefügt haben Es Fabrikbeſitzers C Braun em Das ſehr alle aber leicht ge

Irten hatten die Buren den Vortheil den ihnen der Südweſt iſt kein Wunder wenn die Stadt nicht zunimmt di at ind bol beſtens auszunuhen verſlanden Wir hatten auf dem Wirthſchaft andauert Ferner bete c e e r r w

e e e e e e e e e e et e netda ra ewährsmann gerathen er ſolle unr die Klempner relche Nahrnng Jn 8 Minuten äte e ei pe degu d h dann der freies Gefſchütze Der Major und e jagte zurück und würde er die Bankonzeſſion erhalten Das ſei geſchehen und dem eulſeſſe len t e
brete zwei Kompagnieen der Derby s heran Der Rauch und der Vetreffende habe dann thalſächlich die Konzeſſion er es das Feuer auf ine Herd zu beſchränke trotzdem die

rtl die Verwirrung war ſo groß daß dieſe bis auf 40 Schritt an balten Der in der Walhalla init anweſende Stadtv Groſſel beiden angrenzenden Gebäude ebenfalls ſehr alt und größten
hen die Vuren hexrankamen ehe ſie die Entdeckung machten daß ſie hat den Angeklagfen gefragt ob er bei ſeiner Behanplung ſiehen theils aus Fachwerk errichtet ſind Leider iſt auch ein Tcnickä
anz nicht unſere Yeomanry vor ſich hatten Dann begann ein ver bleibe worauf dieſer erwiderte Jawohl ich habe meine erheblicher Theil von Mobiliar meiſt kleinen Leuten gehörig
nd pr Je wang u e Schaar der r Gewährsmänner Wie der Angeklagte in der Verhandlung die nicht verſichert haben verbrannt Nach zweiſſündiger Toöätigher je eroberten nrett e d m uns e von angiebt iſt ſein Gewährsmann der Klempnermeiſter Varthels keit erkönte das Signal das Ganze ſammeln die Brandwache

der felſigen Anh he auf der rechten Flanke zu beſchleßen Auf zwei vom Magiſtrat an den Angeklagten gerichtete Schreiben wurde formirt und näch einiger Zeit rückie das Gros der
Mittlerweile waren wir aber auch dort von rechts von einer ſich näher zu ſeinen Anſchuldigungen zu äußern hat derſelbe Feuerwehr nach den Depols ab Noch war man hier nicht ganz

e tet Buren ganz in der Nähe angegriffen worden nicht geanfwortet Die Bewelsanfnahme ergiebt die völlige mit der Jnſtandſehung der Gerälhe fertig da ertönte bereits
agten verbreiteten wieder das Nebelhorn Da r itze

e Während ſich dieſes abſplelte beſchoſſen uns die Vuren lebhaft Grund loſigkeit der von dem Angeklagten verbreitet ieder das Nebelhorn Das Die ſtmädchen des Fabrikbeſitzers
u ans den genommenen Grſgeühe Jnzwiſchen et der di Gerüchte Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte Braun hatte ſich nach ihrem auf dem Boden des nach der Spilel

vom linken Flügel ein die r e und wir ſollten eine Geldſtrafe von 100 M und Publikationsbefugniß der Ver ſtraße zu gelegenen Vorderhanſes befindlichen Zimmer begeben
zu Hilfe kommen da die Derbys ſcharf ins Gedränge gekommen theidiger Juſtizrath Seckel Göttingen bat dem Angeklagten den wollen Zu ihrem Schrecken fand ſie hier den größten Theil
waren und man beſürchlete d Geſchütze könnten Schutz des s 193 Wahrnng berechtigter Intereſſen zuzubilligen des Bodens in Flammen vor Auf welche Weiſe das
abgeſohren werden Fie ſchottiſ t Reiter 1 wir je Der Vertreter der Nebenkläger Grote und Lüttig Herr Jnſtiz Feuer in dieſem von der urſprünglichen Brandſtätte etwa

lter abgeben da wir ſelbſt anf der rechten Flanke ſcharf im rath Koſſinna hält einen ſolchen Anlaß nicht ſür vorllegend 40 Meter enlfernten Hauſe entſtanden iſt bedarf noch der
und Gefechte waren und die Kugeln um uns einſchlugen wie Hagel Das Urtheil lautet unter Ablehnung des Antrags der Ver Aufflärung Mit großer Schnelligkeit rückie die Feuerwehr
u Major Mayne erbot ſich daher mit unſerer Compagnie und der theidigung gemäß dem Ankrage der Staatsanwaltſchaft auf wieder heran um eine nochmalige cnergiſche Thätigkeit zu ent

Freiwilligencompagnie den Anſtrag zu übernehmen Um mit 100 M Geldſtrafe bezw für je 10 M einen Tag Gefängniß ſfalten Faſt ſchien ee als ſollle diesmal die Feuerwehr dem
eilt den Derbys zuſammenzuwirken und bie Buren zu überſlügeln Daneben hat der Angeklagte die Koſten des Verfahrens zu Element nicht Einhalt gebielen können Brannte doch ſchon das

mußten wir quer durch das Thal hindurch Die Vuren be tragen Es wurde in der Urthellsbe ründung u a ausgeführt angrenzende Gebände der Witiwe Kühne theilweiſe und der
merkten das ſofort und ſobald wir in Bewegung waren ver daß auch nicht der Schatten eines Beweiſes durch die Zeugen gewaltige Rauch draug auch durch das Dach des weller an
doppelte ſich das Artillerie und Schühzenfener Wie wir über vernehmung erbracht ſei für die inkriminirten Vehaupiungen grenzenden Hauſes des Zengſchmiedes Dienſt Aber nach
die Thalfläche hinwegkamen weiß ich nicht zu ſagen glücklicher und daß wie ausdrücklich feſtgeſtellt werde die Veleidigten rein energiſcher nabezu vierſiündiger Thätigkeit gelang es

060 welſe zogen ſich einige tiefe Gräben dadurch die uns eine große und integer ans der Verhandlung herborgegangen ſeien auch hier das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Der
gen Hilfe waren Allmähllch wie wir uns ne oben meine K Erfurt 17 Juli Freigeſprochen gegen ſeinen Dachſinhl des angrenzenden Kühne ſchen Hauſes war nur theilitel die Compognie dem Feinde zunächſt gingen die Buren zurück eigentlichen Willen würde geſtern vom hleſigen Schöffen weiſe beſchädigt worden Vom Braun ſchen Hauſe iſt der Dach
gen und unſere Flankenbewegnung wurde ſo raſ bewerkſtelligt daß gericht der Handarbelter Auguſt Ha un aus Jliversgehofen Die ſtubl vollſtändig abgebrannt und wurde ſofort abgeräumt Um

ſte die eroberten Geſchütze im Stich ließen Jn dem Geſchichte iſt recht kurios Abends aus geſelligem Kreiſe mit 8 Uhr abends konnte die erſchöpfte Feuerwehr abrücken
idet re e wir den Feind überſlügelten n dann a einigen Bekannten nach Hauſe gehend ſtimmte er halblant das Rordhanſfen 17 Jull Zum Ausſtand der Tabak
tt 7 a r ch dar de 534 ſchöne Lied an Komm Karoline konim Als ſie in die Nähe arberterſ wird berichtet daß bei fünf Firmen die den SchiedsGebö v a ind ans rer kurgg prrch b e Dadurch s Polizeibeamter kamen verſtummte der gut gelaunte ſpruch anerkannt haben 263 männliche und 250 weibliche

ſah ſich der Feind veranlaßt zurückzugehen und der Tag war ge Sänger Deſſennngeachlet ging ihm ein amtsvorſteberliches Perſonen arbeiten während d82 Perſonen mit 408 Kindern noch
wonnen Von den Derbys kann man nicht rühmend genug reden Sie Strafmandat in Höhe von 6 M zu Mit dieſem Gelde ſandie ansſtändig ſind

le hielten eine ganz verzweifelte Stellung bis Hilfe erſchten mit Jaun ſeinen Knaben barfuß nach dem Amtsgebände Dem
er einem Heldenmuth und einer Zähigkeſt die angeſichts der Ver Jungen aber wurde bedentet erſt Schuhe anzuziehen T Erledigte Stellen für Militäranwärter im VBezirke
der luſte faſt unbegreiflich erſchlenen Sie hatten 35 Todte und 60 dann würde ihm das Skrafgeld abgenommen Nun That Armee Corps 2 Auguſt 1902 Der Stationsort wird bei der
cht Verwundete in zwei Compagnien deren Sollſtärke nur 200 mehr erhob der Vater Widerſpruch und bat vor Gericht um Fahgeneeent r r r r r r
Ge n n Die Yeomaury wurde überrumpelt und verlor Strafderabſetzung mit den Worten Herr Gexichtshof einen haren auf Kündianug während der Probezeit monatlich 91,66 De Remmeration
rd 5 Oſſiziere eine ungewöhnlich hohe Zadl Nach dem Gefecht Thaler will ich ſür das bißchen Geſang gern bezahten Zum nach der Anſtellung 1100 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnungs
un ſammelten wir uns und die Verwundeten wurden ein großen Erſtaunen des Angeſchuldigten erkannte aber der Gerichts geldzuſchuß 180 M Dienſtaufwandsentſchädigung und ſreie Dienſtkleidung das
ſ gebracht Jch möchte den Anblick nicht noch einmal haben und hof auf Freiſprechung von Straſe und Koſten da durch die Sehäli ſteigt bis 1500 M jährlich Erhöhung des Anſangsgehalts auf 1260 M
er ihn ſicher nicht beſchreiben Genug die BDuren hatten mit Singerei Damm die Nachtruhe in gröblicher Weiſe nicht geſtört des Höchſgehalts anf 1600 e ſt in Ausſicht genommen A Auguſt

Weichbleigeſchoßſpitzen gearbeſtet und die Verwundungen Worden ſei e n c eime waren einfach gräßlich Wir t T dt d Verwundete zu worden ſei dreimonatige Kündigung ter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 Md fack re rugen LTodte und Verwundete z Wohnungsgetonſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Beer ſammen bis 7 Uhr abends Die armen Verwundeten die unter Provin jalnachricht n werönngen ſind an die Kaiſerl Oter Poſidireklion in Eifurt zu richtenEr e Decken die Nacht anf dem Schlachtfelde zubrachten hatten eine s yten 1 Oktober 1901 Dreißigacker Arbeitshans Aufſeher nicht ber 35 Jahre
ng bitterkalte Nacht doch erfroren nur zwei von ihnen Wir Aſchersleben 16 Juli Stadtverordneten verſamm ait auf Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich das Gehalt ſeigt in fünffährigen
hts h hatten 170 Tod te und Verwundete und das Verhältniß lung Stadtverordnetenvorſteher Krüger theille vor Eintritt Drilhenräumen bis 1700 M jährlich Bewerbungen ſind an das Herzogl
ge der Todken war wegen der Weichbleiſpitzen ungewöhnlich hoch in die Tagesordnung der Stadtverordnetenſitzung mit daß Graf e t e e r Daa 1 Oktober 1901 Er t Magiſtrat Schulkaſtellan Bew tniß Die Buren räumten ſelbſt 56 Todte ein Sie zählten 1500 Douglas das Vild ſeines verſlorbenen Vaters der von 1882 bis ſein auf r monile Vndigte ne
eiſe e Maun und verrichteten eine höchſt tapfere That 1856 Bürgermeiſter unſerer Stadt war und die Sparkaſſe Vergütung für das Reinigen nach dem Flächenraum bverechnet ſowie ſreie
der als ſie durch den Rauch bis unter unſere Geſchüße ritten Jhre gegründet hat für den Sitzungsſaal geſtiftet hat Ober Wohnung und Helzung Meldungen ſind bis zum 28 Anguſt 1901 int Tapferkeit wurde aber befleckt dadurch doß ein verwun en net Michaelis n zu Beginn der Verſammlung önreichen m
eſe deter Dur aus der Kapkolonie Namens Van der Byl zwiſchen den neugewählten beſoldeten Stadtrath Hammer in ſein Amt cy
nich unſeren Verwundeten umherkroch und ſie erſchoß Einem ein Die Verſammlung genehmigte hierauf die Einführung Jeng 17 Jnll Der Großherzog traf bente mittag
den verwundeten Yeomanryofſfizier dem eben der Daumen verbunden eines Ortsſtatuts demzüuſolge für die Wahlen der hier ein und wurde enthnſiaſtiſch empfangen Für den auf
iger wurde ſchoß ein anderer Bur eine Kugel durchsſ Stadtverordneten die ſtünmſäbigen Bürger nach den von mehrere Tage berechneten Aufenthalt des Großherzogs find

bot G v t i en zu e enden gen r c g e eng n en es t r v tns iſt bedauerlich daß zwei Buren u ſolchen and getheilt werden derart daß auf die erſte Abtheilung /ra auf die enigenjeng 17 Juli Bei der Bürgermeiſterr thaten Mntehen n es dal ſag o re mr zweite Abtheilung /i2 und auf die dritte Abibellung e wahl erhielten nach der Jenaiſchen Zeltung von 1138 ab
de in ein vereinzelles Vorkommniß während in den Varbareien kommen gygeberen Ftimmner Fürherm e er ehebe der Engländ 3 n ayre u Oberröblingen 17 Juli Wüthende Bienen Ein 495 Edugrd Dornbluth Jena 360 Landesverſicherungsvia er Engländer geradezu Syſtem legt Jm engliſchen Unter Hund ein großes ſlattliches Thier das im Gehöſt ſeiner Herr buchhalter Burkert Weimar 250 Stadtſekretär Lucas Oberbauſen

t hanſe wurde dieſer Tage miltgetheilt daß ſich jetzt in den ſo haft gegen Abend durch lantes Vellen Lärm vollführte ſchien Stimmen die übrigen zerſpiſtterten Es macht ſich daher
ge enannten Flüchtlingslagern über 60,000 Männer damit das Mißſallen der im Nebengehöſt befindlichen Bienen zu Stichwahl zwiſchen den beiden erſtgenannten Herren erforderlich
len rauen und Kinder befinden und von dieſen ſind infolge ſchlechter exregen Die ganze Vienenkolonie erhob ſich plöblich in dichten und der Termin dazu iſt auf Sonnabend den 20 Juli an

Verpflegung gllein im Monat Juni 777 Pex onen
geſtorben d h im Durchſchnitt 114 von 1000 Jn dem
ſelben Zeilxaum ſind von 220,000 engliſchen Soldaten nur
467 Mann einſchließlich der Verluſte bei Gefechten c
geſtorben Die Grauſamkelt die in dem Syſtem der Flüchtlings
lager liegt ſchreit zum Himmel und eine Naltien die der
gleichen Schändlichkelten verübt hat kein Recht ſich über eine
vereinzelte Jnkorreklheit des Gegners zu beklagen

Fraukreich
Die Bezlehungen Frankreichs zu Menelik von Abeſſynien
einen gegenwärtig außerordentlich herzlich zu ſein Der aus

gebe ſpulen helmgekehrte ſranzöſiſche Schriſtſteller Hu gnes
e Roux wurde am Dienstag von dem Präſidenten der und polltiſchen Gemeinde mit der Patronatsberrſchaft die zugleich

Perudne einpfangen dem er folgendes Schreiben des Kaiſers
Lenelik auf Pergament überrelchte

Er hat den Löwen des Stammes Juda überwunden Menellk
der Erkorene des Herrn König der Könige Aeihlopiens

Gruß allen Denen welche dieſes Schrelben leſen
Mit meiner Einwilllgung und unier meinem Schutze iſi

Hugues Le Roux nach dem Wallagagebiet gezogen und hat er
die Gegend erförſcht wo ſich die Dideſſa und der blaue Nil
Abai vereinigen Der Zuſammenfluß dleſer beiden Ströme

iſt noch von keinem Europäer beſucht worden Daher bekunde
ich durch dieſes Schreiben den Wunſch daß der Verg der
ſich zwiſchen den Strömen Dideſſa und Angber erhebt zu
Ehren unſeres erhabenen und großen Freundes Lonbet Prä
ſindent der franzöſiſchen Republiſkt den Namen Loubet
trage Ferner ſoll der Be der den blauen Nil von der
Dideſſa trennt nach Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Taitn be
nannt werden Endlich ſollen die Anhöhen rechts und links
vom Abal die Namen Jig Chefneux 9 nes Le Roux undSoucy tragen Jch überreiche dieſes See Huques Le
oux zum Zeichen meiner Freundſchaft und der großen Frende

die ſeine Reiſe und feine glückliche Rückkehr mir verurſachten
Gegeben zu Addis Anem am 9 Mal de ſgores des Heils

1890 eniſprechend dem Jahre 1901 neuen Sills
Dieſes Schreiben iſt mit den Siegeln des Kaiſers Menelik ver

hen We amhariſcher Sprache verfaßt Präſident Lounbet
1

Schaaren umſchwärmten ſie den Hund ins Fe
überall ſetzten ſie ſich feſt bis das arme Thier überwältigt und
furchtbar zu Tode geinartert am Voden lag Der berbei
ellende Bienenvater konnte die wilden kleinen Geiſter nicht be
ruhigen er mußte vielmehr auf ſeine eigene Sicherheit bedacht
ſein Die Vienen ſinnlos vor Wuth ſtürzten ſich alsdann noch
auf die harmloſen nächſten Zuſchauer Gänſe und Enten
Und bald waren auch noch 10 Enten und s Gänſe von
ihnen gelödtet

b Wengelsdorf b Corbelha 17 Juli Orgeleinweihung
eute wurde hier die vom Oekonomierath Zehe geſchenkte Orgel

eingeweiht Das Gotteshaus war überfüllt Jn felerlichem Zuge
begaben ſich der Supexintendent Dr Lorenz der Ortsgeiſlliche
Paſtor Möller die Lehrer Aelteſten und die Vertreter der Kirchen

ihre ſilberne Hochzeit ſelerle in die Kirche Die Orgelweihe
u der Superintendent die Predigt hielt Paſtor Müllerges e wurde eine marmorne Gedeenktafel in der Kirche

Der t l r r Wer dem Patronat ihrenank ausſprach e Or vorgegangen gus 227 rrnnirten d des Hitilkanet 8 den n Welßenfels per
einem Rufe alle Ehre r hat Die Tafel iſt angefertigt

durch den Bildhauer Schlehom ebenda
k Klepzig 17 Jnll Unfall Als Heute die bei einem

bieſigen Gutsbeſitzer bedienſtete 17jährige Magd Bertha Stoye
auf einen Erntewagen klettern wollte kam ſie ſo unglücklich zu

daß ihr ein in dem Wagen ſteckender Nagel Lief in das
nke Kniegelenk eindrang Da das Bein alsbald ſtark anſchwoll

mußte das Mädchen ſofort nach Halle in die Klinik gebracht
werden

Köſen 16 Jnll Die beraubte automatiſche
34 Jn der Nacht zum Sonntag iſt der in der
großen Promenade aufgeſtellte Waarenautomat und die auto
matiſche Wagage gewaltſam erbrochen und des Jnhalts an
Geld und Wagren beraubt worden Wie verlautet ſollen den
Dieben eiwa 70 M Geld in die Hände gefallen ſein Dex That
verdächtig ſind zwei Männer welche in jener Nacht gegen 2 Uhr
in der Nähe des Thatortes geſehen worden ſind Der eine von
ihnen ſoll mit einem Jackett bekleidet geweſen ſein

Nebra 16 Jul Bei einem heftigen Gewltter am

Dies iſt ſchon das dritte wal in kurzer Zeit daß

ell Auge Ohr beraumt worden
Kranichfeld 17 Juli Großfeuer Heute mittag 12 Uhr

brach hier Großfeuer aus Vier Hofraithen ſtehen in
Flammen Es ſcheint zur Zeit eine weitere Gefahr loſſen

ranichfeld
von Großfener heimgeſucht wird

Eiſenach 17 Jull Ein Bubenſtück Am Bau des
Burſchenſchaftsdenkmals auf der Göpelskuppe in
Eiſenach ſtürzte am Sonnabend voriger Woche ein Kapitäl
ſt ein mit einem Gewicht von 35 Centnern beim Hochziehen
mittels der Bauwinde aus einer Höhe von 15 Meter herunter
glücklicherweiſe abgeſehen von beträchtlichem Materialſchaden
ohne Schaden an Menſchenleben zu verurſachen Die Urſache
war das Reißen eines ſtarken Taues welches bein
Anſchlingen der Werlſteine benutzt wird Bei genauer Unter
ſunchung der Bruchſtelle des Taues ſtellte ſich heraus daß von
Frevlerhand mittels Meſſers Einſchnitte derart

emacht waren daß ſie von den Werkleuten überſehen werden
konnken aber den Unſn ndedingt herbeſſühren mußten Am
Monkäg ſanden bei genauer Unterſuchung des Taues vor
der Beuntzung wieder neue Schnitte Nach dem Urheber des
Frevels wird eifrig gefahndet

Annaberg Je Die Erbauung einer Seilal von Vahnhof Annaberg nach der hochgelegenen Stadt iſt
beſchloſſen Sie wird 282 m Länge haben und 2000 Perſonen
pro Stunde befördern können

Auerbach 17 Jull Zum r neTrotzdem Bürgermeiſter Kretzſchmax bis 20 d M beurlaubt
iſt geht der Kampf der ſlädliſchen eegien gegen ihn ruhig
weiter Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung kam u a das
Entlaſſungsgeſuch des Stadtraths Petzoldt zur EGrörternng
Er begründete das Geſuch damit daß er nicht mehr mit einem
Manne zuſammenarbeiten könne dem er die Schuld an dem
Gutachten des Dr Flinzer das ihn für geiſteskrank erklärt hätte
beimeſſen müſfe Die übereinſtimmend e Auffaſſung der
Stadtverordneten ging dahin daß man es der Bürgerſchaft der
Stadt und ſich ſelber ſchuldig ſei die bewährte Kraft des Herrn
Petzoldt im Amie zu erhalten Man könne wohl und gern anf
den Herrn Bürgermeiſter nicht aber auf Stadtrath Pehzoldt ver
zichten Das Kolleginm beſchloß e geh das

eſeabm es großem Intereſſe entgegen und wird dem Kaiſer i lug der Bli im ſich des Herrn Petzoldt abzulehnen und dieſen Veſchluß demMann ſelbſt aniworten 4 dellabarten Rhein be rlen kra e v die Rita Slodieaidetolegiumn zuzuſtellen
e e das eine mal wurde die Orgel getroffen und t t r Dresden 17 Juli Opfer des nderGerichtsverhandlungen trümmert das zweite mal der v Helldorfſ ſche Kirchenſin à

dritte Putrobt traf ein Arbeiterhaus Alles drei läge
hieſiges Ehepaar hat ſich in a vergiftet

rluſtdes Selbſimordes iſt in Verluſten infolge des Leipziger Vank

Noxdhanſen 17 Jul Der Fall Brandes kam zündeten nicht kraches zu ſuchend früh vor der ocieet Stroh e gie Abuxtheilung Der Ztenkedg 17 Juli Schlecht belohnter Liebes Ang Sachſen und Thüringen t 3 von ha
v rn er et e drei Srandet de v Eine el e t wre ch e u n u e e u an ngetroffen un J

itlichen Beleidigung angekla er am um r in der elſira Herren fanden einentn J wie ſ 3 ſchon h der Stadlverordneten Ver dritten Herrn auf den Plalten im tiefen Schlaf und ſie hielten Dr ans Meyer in L iſt der Ruſſiſche St Stanislaus

kzu bekannt gegeben im Reſtaurant Walhallag mit
und d auf den Magiſtrat und die Polizeiverwaltun
erweisbe Hurren F trerordneken Grote und Lüttlg nich
ſind die Vater ehe er ee habt wut e V

i t n ver u machen oder in der öffentd ne on s 186 2 J00 des Str ſtich inAugellagte hatte der Nordh Zig zufolge an ei d üener Unterlippe einenchräche über tn Verhöllniſſe zeitig u behoipiet Verte ken auf der Polſzeiwoche erſtattet

es für ihre Pflicht ihn zu wecken ſie etwas derb zuWerke ge e Se da der r ſelne Wecker ſür An
greſſes gebalten das iſt noch nicht feſtgeſtellt jedenfalls ſprang
er Erminterte auf und
ehe egner de den da m nan m zerſchundenem Gehen mußten

it ſolchem Erfolg anf ſeinerang m che r

Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verllehen worden Zuri der altenburgiſche Viröllerng
n n n burg iihhie werden ſoonnt on der Grundſtein elegt werden Jnken u g 4 vormittag mit der u ein größerer

Transport Hammel ein von dere T
t

der
tödteth d r en ge et wa 1 ter der
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Amerie Anhn Atelier Netzunr Geiſtſtraße 21 auf 21 achten

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für Laden und Coutor
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HEiNRICh LANZ MANNHEIM
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
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Jnhaber Friedrich Pforte
empfiehlt alle Sorten Obſt und Südfrüchte ſowie auch Fruchtweine und

Fruchtſäfte
NB Für Wiederverkäufer billigſte Preiſe

Alleiniqe JäbrikantenW eSTUTTGART

Voll rats Heidelbecravein
schmeckt vorzüglich und wirkt überraschend gegen AagenleidenDarmkatarrh Diarrhö ete, In Krankenhäusern und von vielen
Aerzten angewandt Mehrfach prämiürt Schutzmarke Rad Süss

l herb 0 90 die 3 Ltr FlascheZu haben in Halle r Sebhardt Nachf Steinweg Jul
Herbst I eek Sir Kegel Bernburger Str F LaukusWnehererstrasse iel erseburger Strasse G Preisser
Sophienstrasse

Waltsgoits geklärte Oitronenessenz

erge iſt G delikateaus reifen Früchten nach eigenem T habren
rfriſchnngsmittel im n i V a e gen F und

S

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickerick Wolfenbüttel
z und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei maturenſagbrit

Verzinnnngs u Verzinkungsauſtalt anf elektrolyt Wege D R P
Anfertigung und I von HampfkesselnApparaten u Geräthen für Zueckerfabrliken Brauereien

Brennereien und Chemische FabrikenVacunm re Verdampf und Wärme Apparate Vor
rin Condenſatoren M etleaten Ventile Hähne Condenstöpf e Röhren n Ro rleitungen aller Art Montagen

e
Das vatiurſi ohste mildeste und gesündoste h s mittel
für die Haut dient zugleich im Haushalt für die verse nston

n W und ist ein vielfach bewährtes Hausmlttolwie Citrone verw endet Aoſ alts vorenkt Nur in n Cartons r 10 20 u 50 PfgSie Sie e v W 1 rig t mit ausfuhrlienor Anjeit
er else rie r IIeirziger Sunhe 63 a u er jun der s Maobk in Vim P

Fär den Anzeigenthei verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zieglersohule
LaubanDas achte Schuls aber e z üabr See am

ie Anmeldung vonthunlichſt bald e e linſchl en n
werden auf Verlangen unentgeltlich
von uns geſandt

Lauban den 22 Juni 1901
Der Magiſtrat

0Burhführung
der ital 25 M einf 15 M EinzelUnterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u
ſtändige Neueinrichtung rübernimmt V O Beyer e

Meckelſtraße 6

Wobſfeile deutſche Ansgaben

der berühmten Schriften von

Mlultatuli
Bäuard Dounwes Dekker

Max Havelaar
oder

die Kaffee Verſteigernngen
der Niederländiſchen

Handels Geſellſchaft

Die Abenteuer
des kleinen Walther

Humoriſtiſcher Roman

Aus dem Holländiſchen von
Karl HMischlke

Mit Bild und Vorbemerkung
Jeder Band gebeftet 1

in Leinenband 1,25
in feinem Geſchenkband 2 M

Dieſe ſenſationellen Ro
mane deren erſter beim erſten

Erſcheinen in Holland das ganze
Land erſchauern machte während
J der zweite eines der ſeinſinnigſten

Werke der Weltlitteratur iſt ſind
J für das größere deutſche Publikum
noch völlig Neubeit die feſſeludſte
J die ſeit langem der Büchermarkt ge
boten Jn den hier in der bekannten
eleganten lusſtattung der
Hendel Bibliothek vorliegenden
außerordentlich wohlfeilen Ans
gaben können die trefflichen Bücher
leicht von Jedermann zu eigen
erworben werden
Durch alle Buchhandlungen und von
Otto Mendel Verlag Halle S

m Kataloge der Hendel
Bibliothek ſofort nnentgeltlich
und r

Unvergleichlich
tulixräftig aud haltbar elnäd

Gustav Lustig
odht ohlngeisohe

Monopol ad
esotzl geson

t

doMap das Pfd Mark 6865

Daunen wie alle Inländischen garantirtneu 4 Pfd zu grossem Ohberbett aus
roich Viele Ancrkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
Bottfedernfabrik m olektriseh Botrieb

Bustav lustig Berlin
h Priareneir 46

Stufenleitern Gr Märkerſtr 23

Gitronenſaft
aus friſchen,total ansgereiften
Früchten gewonnen von den

h u allen Gäh
rungskeimen befreit

Verwendbar im Haushalt zu
Sveiſeziwecken für Eſſig 2e
u Limongaden als Heil und
indernngsmittel
Empfehle in Flaſchen jeder

Größe und ausgewogen

Otto Thieme
Geiſtſtr 11 Fernſpr 2544

Jagdwurstsehr agaw à Pfd u 1,20
kür Wiederverkäufer biliig empfiehlt

Wilhelm Nietsch jr
ff Oliven Oel

per Flaſche 1,25

A Krantz Nach Vernet ol
Tueſſon

Freitag den 1 un Nachm 2 Uhr
ver erKeigere Geiſtſtr 39 meiſtb

aars folg Speditionsgüterant erbalt mahag Wohnungs
einricht Plüſch Sgfritut Sophas
Verticows Schreibtiſch Trumeaux
Spiegel FederbettenBettſtellen t Stühle 2cJ Seunle h vereidTaxator und neliongtor

Mit 2 Beiblättern
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